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Medienmitteilung 

 

Helvetia Betriebsrechnung Kollektivlebensversicherung 2012: 
Vertrauen stärken mit noch mehr Transparenz 
 

Helvetia Schweiz hat im vergangenen Jahr im Bereich Kollektivleben ein erfreuliches Ergebnis 

erzielt. Die guten Kapitalerträge ermöglichten sowohl die Überschusszuweisungen an die Kun-

den wie auch das Betriebsergebnis zu steigern. Neben der Sicherheit stand für Helvetia einmal 
mehr die Transparenz im Vordergrund, wie die Neuerungen in der Präsentation der Betriebs-

rechnung 2012 zeigen. 

 

Mit Prämieneinnahmen von CHF 2'262 Mio. konnte Helvetia Versicherungen in der Schweiz ihre 

Marktposition als Nummer Drei im Kollektivleben-Geschäft weiter festigen. Während die periodischen 

Prämien 2012 um weitere 3.7% auf CHF 1'079 Mio. zulegten, verzeichnete das Gesamtgeschäft auf-

grund rückläufiger Einmaleinlagen einen Rückgang von 8.9% gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwick-

lung ist die Folge eines sehr hohen Einmaleinlagen-Wachstums 2011, sowie einer bewusst selektiven 

Zeichnungspolitik im Neugeschäft. Die Zahl der Versicherten stieg um 7'200 und damit erstmals über 

die Schwelle von 200'000. 

 

Insbesondere die Vollversicherung erfreut sich gerade bei kleineren Unternehmen grosser Beliebtheit. 

Neben der umfassenden sozialen Sicherheit in der Alters- und der Risikovorsorge bieten diese Lö-

sungen den Unternehmen eine kompetente und effiziente Entlastung von Aufgaben, die nicht zu ihrem 

Kerngeschäft gehören. Eine starke Marktposition verfügt Helvetia Versicherungen in der Schweiz aber 

auch mit ihren teilautonomen Lösungen der Swisscanto Sammelstiftung und Helvetia BVG Invest so-

wie den massgeschneiderten Angeboten im Bereich der Kadervorsorge. Abgerundet wird die umfas-

sende Produktpalette mit Risikoversicherungen und weiteren Dienstleistungen für autonome Pensi-

onskassen. 

 

Kostensatz in der Vermögensverwaltung weiter gesenkt 

Donald Desax, Leiter Marktbereich Vorsorge Unternehmen betont denn auch: «Helvetia engagiert sich 

aktiv für KMU und für die Stabilität der Alters- und Risikovorsorge.» So hat Helvetia von Beginn weg 

die neuen Offenlegungsvorschriften der Finanzmarktaufsicht Finma begrüsst. Insbesondere die erst-

malige Auflistung des Betriebsaufwandes nach Kostenstellen und der Prämien nach Kostenträger 

machen die kostenbewusste Führung der beruflichen Vorsorge durch Helvetia deutlich. Die durch-

schnittlichen Kostenprämien von CHF 503 pro aktiv Versicherten vermögen den Betriebsaufwand von  
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CHF 498 zu decken. Ein Vergleich der Kosten mit den Vorjahreswerten ist nicht möglich, da die Defi-

nition seitens der Finma geändert worden ist. Die Gegenüberstellung der Prämien und Kosten zeigt 

jedoch, dass keine Quersubventionierung zu Lasten der Zinsmarge erfolgte, welche den Destinatären 

zusteht. In der Vermögensverwaltung konnten die Kosten im Verhältnis zu den gesamten Vermögen 

noch einmal gesenkt werden und erreichen noch 0.11%, gegenüber 0.12% im Vorjahr. 

 

Im Geschäft, das der Mindestquote unterstellt ist, fiel sowohl im Sparprozess wie auch im Risiko- und 

im Verwaltungsprozess das Bruttoergebnis positiv aus. Die den Versicherten zugeordneten Leistun-

gen von CHF 381.4 Mio., die Verstärkung der Reserven von CHF 159.1 Mio. und die Zuweisung an 

den Überschussfonds von CHF 38.1 Mio. führten bei Bruttoeinnahmen von CHF 620.7 Mio. zu einer 

Ausschüttungsquote von 93.2%. Beat Müller, Leiter Bereich Aktuariat ergänzt: «Auch im Geschäft, 

das nicht der Mindestquote unterstellt ist, konnte in allen drei Bereichen ein positives Ergebnis erzielt 

und eine Ausschüttungsquote von über 90% erreicht werden.» 

 

Deutlicher Anstieg der Überschusszuweisungen 

Aus dem gut dotierten Überschussfonds konnten den Vorsorgeeinrichtungen insgesamt fast CHF 90 

Mio. zugewiesen werden, gegenüber CHF 58.1 Mio. im Vorjahr. Daraus wurde auf den Risikoprämien 

Invalidität ein Überschusssatz von 10% und auf den Risikoprämien Tod ein Überschusssatz von 25% 

für das Jahr 2012 gutgeschrieben. Bei den Vollversicherungslösungen wurde auf den überobligatori-

schen Guthaben ein Überschusssatz von 0.9% gewährt, was eine Gesamtrendite von 1.9% ergibt. Auf 

den BVG-Altersguthaben beträgt die Gesamtrendite 1.5%. 

 

Trotz der Ausschüttungsquote von über 90 Prozent resultierte für Helvetia ein Betriebsgewinn von 

CHF 58.7 Mio., was einem Anstieg von 5.5% gegenüber 2011 entspricht. Es ist das beste Ergebnis 

seit dem Jahr 2000. Für das erfolgreiche Geschäftsjahr war insbesondere das gute Anlageergebnis 

ausschlaggebend. So konnte die Anlagerendite netto auf Buchwerten von 2.25% im Vorjahr auf 2.69% 

im vergangenen Jahr gesteigert werden. Die Performance auf Marktwerten erreichte netto 4.55% ge-

genüber 4.94% im Vorjahr. Angesichts der weiterhin grossen Unsicherheiten an den Finanzmärkten, 

verfolgt Helvetia weiterhin eine sicherheitsorientierte Anlagepolitik. 

 

Systemfremde Umverteilung in der Altersvorsorge unterbinden 

Das erfreuliche Ergebnis darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Altersvorsorge in der 

Schweiz einer umfassenden Reform bedarf. Um die systemfremde Umverteilung von aktiv Versicher-

ten zu den Rentnern zu unterbinden und die finanzielle Stabilität der Vorsorgewerke zu gewährleisten 

sind neben der begrüssenswerten Gesamtbetrachtung der 1. und der 2. Säule durch den Bundesrat 

rasche Anpassungen der wichtigsten Rahmenbedingungen wie dem Umwandlungssatz nötig. Helvetia 

unterstützt den Reformprozess aktiv, um die finanzielle Stabilität des Dreisäulen-Systems für die nach-

folgenden Generationen zu gewährleisten. Für Philipp Gmür, CEO Helvetia Schweiz ist klar: «Trans-

parenz und nachhaltiges Handeln werden weiterhin die Grundwerte sein, für die sich Helvetia einsetzt 

und auf die sich unsere Kunden verlassen können.» 
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Die Betriebsrechnung ist der Medienmitteilung angefügt. 

Weitere Angaben zu Helvetia Kollektivleben finden Sie im Internet unter: 

https://www.helvetia.com/ch/content/de/geschaeftskunden/berufliche-vorsorge/helvetia-in-der-2-

saeule.html 

 

Für zusätzliche Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Helvetia Versicherungen 
Hansjörg Ryser 
Mediensprecher Schweiz 
St. Alban-Anlage 26 
4002 Basel 
 
 
Telefon: +41 58 280 13 60 
hansjoerg.ryser@helvetia.ch  
www.helvetia.ch  

   

 
 
 
Über die Helvetia Gruppe  
Die Helvetia Gruppe ist in über 150 Jahren aus verschiedenen schweizerischen und ausländischen Versiche-
rungsunternehmen zu einer erfolgreichen, europaweit präsenten Versicherungsgruppe gewachsen. Heute verfügt 
die Helvetia über Niederlassungen in der Schweiz, in Deutschland, Österreich, Spanien, Italien und Frankreich 
und organisiert Teile ihrer Investment- und Finanzierungsaktivitäten über Tochter- und Fondsgesellschaften in 
Luxemburg und Jersey. Der Hauptsitz der Gruppe befindet sich im schweizerischen St.Gallen. Die Helvetia ist im 
Leben-, Schaden- und Rückversicherungsgeschäft aktiv und erbringt mit rund 5'200 Mitarbeitenden Dienstleis-
tungen für mehr als 2.7 Millionen Kunden. Bei einem Geschäftsvolumen von CHF 7.0 Mia. erzielte die Helvetia im 
Geschäftsjahr 2012 einen Reingewinn von CHF 342.2 Mio. Die Namenaktien der Helvetia Holding werden an der 
Schweizer Börse SIX Swiss Exchange unter dem Kürzel HELN gehandelt. 
 
Haftungsausschluss bezüglich zukunftsgerichteter Aussagen  
Dieses Dokument wurde von der Helvetia Gruppe erstellt und darf vom Empfänger ohne die Zustimmung der 
Helvetia Gruppe weder kopiert noch abgeändert, angeboten, verkauft oder sonstwie an Drittpersonen abgegeben 
werden. Es wurden alle zumutbaren Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass die hier dargelegten 
Sachverhalte richtig und alle hier enthaltenen Meinungen fair und angemessen sind. Informationen und Zahlen-
angaben aus externen Quellen dürfen nicht als von der Helvetia Gruppe für richtig befunden oder bestätigt ver-
standen werden. Weder die Helvetia Gruppe als solche noch ihre Organe, leitenden Angestellten, Mitarbeiter und 
Berater oder sonstige Personen haften für Verluste, die mittelbar oder unmittelbar aus der Nutzung dieser Infor-
mationen erwachsen. Die in diesem Dokument dargelegten Fakten und Informationen sind möglichst aktuell, 
können sich aber in der Zukunft ändern. Sowohl die Helvetia Gruppe als solche als auch ihre Organe, leitenden 
Angestellten, Mitarbeiter und Berater oder sonstige Personen lehnen jede ausdrückliche oder implizite Haftung 
oder Gewähr für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der in diesem Dokument enthaltenen Informationen ab. 
Dieses Dokument kann Prognosen oder andere zukunftsgerichtete Aussagen im Zusammenhang mit der Helvetia 
Gruppe enthalten, die naturgemäss mit allgemeinen wie auch spezifischen Risiken und Unsicherheiten verbun-
den sind, und es besteht die Gefahr, dass sich die Prognosen, Voraussagen, Pläne und anderen expliziten oder 
impliziten Inhalte zukunftsgerichteter Aussagen als unzutreffend herausstellen. Wir machen darauf aufmerksam, 
dass eine Reihe wichtiger Faktoren dazu beitragen kann, dass die tatsächlichen Ergebnisse in hohem Masse von 
den Plänen, Zielsetzungen, Erwartungen, Schätzungen und Absichten, die in solchen zukunftsgerichteten Aussa-
gen zum Ausdruck kommen, abweichen. Zu diesen Faktoren gehören: (1) Änderungen der allgemeinen Wirt-
schaftslage namentlich auf den Märkten, auf denen wir tätig sind, (2) Entwicklung der Finanzmärkte, (3) Zinssatz-
änderungen, (4) Wechselkursfluktuationen, (5) Änderungen der Gesetze und Verordnungen einschliesslich der 
Rechnungslegungsgrundsätze und Bilanzierungspraktiken, (6) Risiken in Verbindung mit der Umsetzung unserer 
Geschäftsstrategien, (7) Häufigkeit, Umfang und allgemeine Entwicklung der Versicherungsfälle, (8) Sterblich-
keits- und Morbiditätsrate sowie (9) Erneuerungs- und Verfallsraten von Policen. In diesem Zusammenhang wei-
sen wir darauf hin, dass die vorstehende Liste wichtiger Faktoren nicht vollständig ist. Bei der Bewertung zu-
kunftsgerichteter Aussagen sollten Sie daher die genannten Faktoren und andere Ungewissheiten sorgfältig prü-
fen. Alle zukunftsgerichteten Aussagen gründen auf Informationen, die der Helvetia Gruppe am Tag ihrer Veröf-
fentlichung zur Verfügung standen; die Helvetia Gruppe ist nur dann zur Aktualisierung dieser Aussagen ver-
pflichtet, wenn die geltenden Gesetze dies verlangen. 
 

https://www.helvetia.com/ch/content/de/geschaeftskunden/berufliche-vorsorge/helvetia-in-der-2-saeule.html
https://www.helvetia.com/ch/content/de/geschaeftskunden/berufliche-vorsorge/helvetia-in-der-2-saeule.html
mailto:hansjoerg.ryser@helvetia.ch
http://www.helvetia.ch/
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Zweck dieses Dokuments ist es, die Öffentlichkeit über die Betriebsrechnung Kollektivleben der Helvetia Versi-
cherungen zu informieren. Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum Umtausch, 
Kauf oder zur Zeichnung von Wertpapieren, noch einen Emissionsprospekt im Sinne von Art. 652 a des Schwei-
zerischen Obligationenrechts oder einen Kotierungsprospekt gemäss dem Kotierungsreglement der SIX Swiss 
Exchange dar. Nimmt die Helvetia Gruppe in Zukunft eine oder mehrere Kapitalerhöhungen vor, sollten die Anle-
ger ihre Entscheidung zum Kauf oder zur Zeichnung neuer Aktien oder sonstiger Wertpapiere ausschliesslich auf 
der Grundlage des massgeblichen Emissionsprospekts treffen. Dieses Dokument ist ebenfalls in englischer, fran-
zösischer und italienischer Sprache erhältlich. Verbindlich ist die deutsche Fassung. 


